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. deutschen amtlichen Berichte.
19. März, abend- (W. B. Amtlich.)
.»L- und Oise-Gebiet mehrfach Gefechte urcserer

"̂ mit englischen und französischen Streifabtei-

-rm Osten ist nichts Besonderes gemeldet.
, des Prespa-See und nördlich von Monastir sin?

der Franzosen gescheitert.

rohes Hauptquartier , 18 März Amtlich
Kriegsschauplatz.

I  Mten Tagen ist ein Landstrich zwischen der
n Arms und Ais ne von uns planmäßig geräumt.
^ rbereitete strategische Bewegung wurde ohne
^rch den nur zögernd folgenden Feind durchge-

en verschleierten durch umsichtiges und
'Verhalten das Verlassen der Stellungen und

^ 'ch der Truppen.
aufgcgebenen Gebiet sind die dem Feinde nütz-

hrsanlagen zerstört worden. Ein Teil der Be-
Vorrat an Lebensmitteln fiir fünf

Mtet , wurde zurückgelassen,
war nahe der Küste, an der Artois -Front und
Maasufern die Gefechtstätigkcit lebhaft,

stürmten Kompagnien oft bewährter Regi
ÜSüdostteil des Waldes von Malancourt und am

ider Höhe 304 mehrere fmnzöstsche Grrdenlinien
800 Meter Breite und führten 8 Offiziere und
sowie mehrere Maschinengewehre und Minen-

Mchtliche Gegenangriffe der Franzosen sind
lUvtzrdcn. rfiS IstrorttS ni  m : {
am Südhange der Höhe Toter Mann bracht«
. von Sturmtrupps mehrere Gefangene ein.

em Ostufer der Maas scheiterte ivie am Vortage
der Angriff mehrerer französischer Kom-

«der Chambrettes Ferme,
er Kriegsschauplatz . 4 I

wesentlichen Ereignisse. ^
Vazevoutsche Krout.

Kämpfe zwischen Ochrida- und Prespa -See und
l von Monastir wurden gestern fortgesetzt. In der
) und nordwestlich von Monastir wurden die Fraio

gen; nördlich der Stadt haben sie durch
cEstrsatz ihrer Truppen Geländegewinn erreicht,
des Dojvan-Sees ist der Bahnhof Poroj nach
der Engländer wieder von uns besetzt worden.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorsf.

öfterreich- ungarische Bericht.
Wien, '19. März . Amtlich wird Verlautbart:

Lestlicher Kriegsschauplatz,
>zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz,
r küstenländischen Front lebhafte Fliegertättgkeit
ist lebhaftes Gcschützfeuer. Im Etschtale wurden

Ortschaften von einem feindlichen Luftschiff rnit
1 belegt. Südlich des Stilffer Joches eroberte eines

Alpinen Detachements die beherrschende Höhenspitzr
stSchrreib.
Südöstlicher Kriegsschauplatz,
ty Ochrida- und Prespa -See griffen die Franzosen

i derAblich an.
Ter Steltverneter der Chef» des Generalstabs:

». Hvfer.  Feldmarschalleutuant.

Der bulgarische Bericht.
O« osia,  19 . März . Gencralstabsberickt . Maze-
Mnt : Am Westufer des Prcspa -Sees wurden

g« Angriffe des Feindes abgeschlagen. Oestlich
des bis zur Straße Bitolia —Resno zerstteurev

Feuer feindliche Wteilungen, die gegen unsere
nördlich von Bitolia vorrückten. Schwere

den während des ganzen Tages um den Besitz
statt . Slus der übrigen Front lebhafte Ar-
.Zwei englische Kompagnien versuchten er-

eine uirserer Feldlvachen auf dem nordöstlichen
Viran-Sees vorzugehen. Rumänische Front:
Bedeutung.

Kriegsanleihe— Reichsschuldbuch.
ändiger Seite wird uns geschrieben:

Mstigen Bedingungen, unter denen auch die sechste
aufgelegt ist, geben erneut Veranlassung , auf

^ ^arzüW und Vorteile des Reichsschuldbuchsfür
7 hinzuweisen, di: ihr Geld nicht nur Hoch¬
ländern auch dauernd anlegen wollen. Verluste.

Diez, Dienstag den 20. März 1917

die dem Effektendesttzer Durch Diebstahl, Verbrennen Asm.
drohen, sind ausgeschlossen; Zinsen werden aus die be¬
quemste, allen Wünschen der Gläubiger rechnunztrageude
Weise — bei Postsendung portofrei — schon vor dem Fällig¬
keitstermin gezahlt : der Gläubiger erspart sich jede Verwal¬
tung des Kapitals , die die Reichsschuldenverwaltung kosten?
frei übernimmt.

Das die Erkenntnis hiervon in immer weitere Kreise
dringt , beweist die ungeheure Vermehrung, welche die
Reichsschuldbuchkvnten seit Kriegsbeginn erfahren haben.
Ende Z «li 1914 bestanden deren 30 146, während sie jetzt auf
982 247 angewachsen sind.

Dazu hat das Reich auch noch die Portokvsten für die an
di: Schuldbuchintereffenten gerichteten Schreiben, welche
bisher als portopflichtige Dienstsachen versandt werden muß¬
ten und die deshalb von den Empfängern zu tragen waren,
auf eigene Rechnung übernommen, so daß nunmehr alle
Schreiben — besonders auch die zahlreichen Benachrichti¬
gungen über erfolgte Eintragung in das Schuldbuch — ;
portofrei übersandt werden.

Hierbei soll erneut darauf hingewieseu werden, daß er¬
hebliche Verzögerungen in der Zusendung der Benachrichti-
gungen bei der großen Zahl der Anträge unvermeidlich
sind, daß also beim nicht rechtzeitigen Eingang von Benach¬
richtigungen kein Grund zur Beunruhigung vorliegt . So¬
bald die Vermittlungsstelle den Eintvagungsantrag an die
Reichsschnloenverwaltung eingereicht hat , wird <r unbedingt
und in der Reihenfolge mit den sonstigen Anträgen erledigt.
Dem Gläubiger entstehen aus einer Verzögerung keine Nach¬
teile,. vor allem findet die Zinsenzahlung ans jeden Fall
pünktlrch statt . ■,$ - - --lt ' ’jj  ;
>if -Mach alledem können wir die Zeichnung der 6. Kriegs¬
anleihe überhaupt und besonders auch zwecks Eintragung in
das Reichsschuldbuchnicht dringend genug empfehlen.

Förderung der kleinen Zeichnungen.
Die Bonner städttsche Sparkasse will die Kkeinzeichnun-

gen aus die sechste Kriegsanleihe dadurch erleichtern, daß
sie Anteilscheine über kleine Beträge — bis zu 1 Mark her¬
unter - ausgibt . Für den Gesamterlös dep verkauften
Anteilscheine erwirbt die Kasse Kriegsanleihestücke. Die An¬
teilscheine werden mit fünf Prozent verzinst und zwei Jahre
nach Ariedensschluß zu dem dann maßgebenden Kurse der
Kriegsanleihen zurückgezahlt.

23. Jahrgang

Kriegsanleihe -Grotzzeichnungerr.
VrTner Landwirtsch. Bank 2500 000 Mark.
Städtische Sparwste Köln 20 lXBRB Mark.
Berliner Masckinenöar! Akt.-Ge;, oorm. Schwartzkopff

5000000 Mart.
Leopold Lindheimer, Frankfurt a. M. 1500 000 Mark.
Laudcsbanl der Rheinpwvinz für sich und verschiedene Pro-

vlnzialsonds, einschl. 5 Mill . der Provinzial -Feuerversiche-
rungsanstalt und 15 Mill . der Landesversicherungsanstalt
80000000 Mark.

I . Mayer u. Sohn, Offenbach 4500000 Mark.
Kölnische Rückverstch.-Ge,ellscbaft 4 000 000 Mark.
Firma Damm u. Ladcwig, Velbert 750 000 Mark.
Volksbank Winnweiler, vorläufig 400 000 Mark.
Naflauische Landesbank 5 000000 Mark.
Nassyuische Sparkasse 20 000 000 Mark.
Bezirksverband des Reg.-Bez. Wiesbaden 5 000 000 Mark.
Fabrikbesitzer Ernst Weise, Halle 1000000 Mark.
Bankhaus I . H. Stein , Köln 3000 000 Mark.
Bezirkssparkasse in Nidda 1000 000 Mark.
Concordia, Lebensdcrsicherungs-Gesellsch Köln 6000000 Mark.
Rheinische Att.-Ges. für Braunkohlenbergbau ü. Bttkettfabri-
kation 1000 000 Mark.
Linoleumfabrik Maximiliansau 550000 Mark.
Gemetndesparkasse Erkrath 1250000 Mark.
KreissparkasseCrefeld 15000000 Mark. • -< - f
Swdtsparkasse Remscheid 4 000000 Mark.
Sparkasse Wermelskirchen 2500 000 Mark.
Städtische Svarkasse Koblenz 8 000000 Mark.
Städtische Sparkaffe Berlin 60600000 . .
Rheinische Bauern -GeiwssenschaftskasseKöln, ftir ' ich und

die angxschl. Gen. Vorläufig 20 (XX)000. 0
Bertzwcrksgesellschast Georg v. Giesche's Erben Breslau

| ooo 000
Städtische Sparkasse Osnabrück 10000000.
Landesversicherungsanstalt Sachsen-Anhalt 10000000.
Spar - Und Darlehnskasse des Landkreises Köln 10.000000.
GotlMr Lebensversickerungsbank für Deutschland 8500000.
Städtische Sparkasse Stettin 6 000 000.
Gewerkschaft Lothringen Gerthe 3000000.
Feucrversicherungsgesellschast Colonia 3000 000.
Magdeburger Lebensversicherungsgesellschaft 3 1300 900.
Trefbau -Berufsgenoffenschaft Berlin -Wilmersdorf 3000000.
Rosselsteiner Eisenwerks-Ges. m. b. H. 2500 000.
Hasper Eisen- und Stahlwerke 2000 000.
Krcrssparkaffe iührweiler 2000 000.
Deutsches Lagerhaus , Posen 1500 000.

Maschinenbau -'Anstalt vorm. Th. Floether A.-G. Gaffe« i.
Lausitz 1200000.

Straßcneiscnbahn -Gesellschaft, Hamburg, für sich 1000 00*
" Mk., für ihre slltersvecsvrgungslasst 200000 Mk.,
? 1200000 .

Kabelwerk Rheydt A.--G. 1000000.
Bvautechnisch« Maschinenfabrik A -G. vornr. L. A. Enzurzer,

Worms , Berlin und Breslau 750000.
Ledergwßhandlung Jaques Kosterlitz, Berlin 5M 000.
Wtonaer ' Margarinewerke Mohr u. Co. 500000.
Bersorgungskaffe Per . Reedereien, Hamburg, Gebhard u

Co. 500000.
Colonia , Rückversichcrmrgs-Gesellschaft 500000.
Poetter G . m. b. H., Düffeldorf 500000.
Pahlsche Gummi - mrd Asbest-Ges. m. b. H., Düsseldorf,

506000.

Die Revolution iu Srutzlaud.
Sturm auf das Petersburger Hauptpolizei-
g e b ä u d r. ?

. WTB . Kopenhagen,  18, März. Der Korrespoiweut
der Berlingske Tidende in Haparanda erfährt aus zuver¬
lässiger Quelle : Ms am Donnerstag , den 15. März der
große Aufruhr ausbmch, verschanzte sich die Polizei ijrt
Hauptpolizeigebäude , von wo aus sie auf das Volk mit Ma¬
schinengewehren schoß. Die Revolutionäre erstürmten das
Gebäude und machten es dem Erdboden gleich. Keiner der
Polizisten kam mit dem Leben davon.
B l u t o p se r d e r R e v o l u t i o n.

WTB . K o p e n ha ge n , 19. März . Polittken verössent-
licht ein Telegramm , das Stockholms Dagblad und Dageas
Rychechr über die Lage in Finland aus Haparanda erhalten
haben. Danach sei der russische Senator Lipski zum Geneml-
gvuverneur von Finnland ernannt ivorden. Drei russische
Kommissionen hätten in den letzten Tagen die finnischen
Städte besucht, um die nötigen Ärränderungen anzuordne ».
Die Gendarmerie seb vollständig abgeschafft. Der Chef der
Gendarmerie in Tornea , Oberst Klinowitsch, sei wahrschein¬
lich verhaftet worden. In den von den Kommissionen be¬
suchten Städten seien große Volksversammlungen abgehalten
worden , die ihr Verträum zur neuen Regierung ausge¬
sprochen hätten . Aus Finnland gestem in Haparanda ein¬
getroffene Reisende berichten, daß in Helsingsors viel
Blut geflossen  sei . Tie Soldatm hätten die Straßen
durchzogen mtf> alle Offiziere, die sich weigerten, Revolu¬
tionszeichen anzulegen, niedergefchossm. Unter den Erschos¬
senen befänden sich zwei Admirale. Bei den Unruhen in
Petersburg  seim rund 3000 Personen getötet
und ebensoviel verwundet worden.
Ordnung der Verhältnisse.

WTB . Bern,  18 . Mätz : Pariser Blätter melden: Die
Konferenzen zwischen dem Exekutivkomitee der Duma und
den Abgeordnetm der Arbeiterverbände Rußlands dauerteu
bis grestrn früh. Schließlich wurde ein Mkommen bezüg¬

lich der Uebergangsperiode getroffen, die der Wahl der kon-
stituierenden Versammlung vorhergehen solle. Das Exekntlv-
komitce bestand auf Wiederherstellmrg der öffentlichen Ord¬
nung im Interesse der Fottführung des Krieges, bevor die
Neuwahlen stattsinden sollen. Nach Meldungen der Pariser
Presse sind in Petersburg 70 Eiseirbahnwqgsnmit Mehl und
Getreide eingetroffen. :
Eine Kundgebung Miljukows.

WTB . Petersburg,  17 . März. Di: russische Re-
gst-rung hat folgendes Telegramm an ihre Vertrettr ' tm
Auslande gerichtet: Die von der Petersburger Telegräphen?
Agentur überurittelten Nachrichten haben Ihnen schon' die
Ereignisse der ..letzten Tage und den Fall des altrn pyli-
tilch'cn Regimes Rußlarcks bekäniitgegebett, dtrs kläglich vor
der durch seine Sorglosigkeit, seine Mßbräuche und ' sein;
ftMlzch« R.fthtvprgusficht hervyrNrufenen Bolksentrüstung
zusammenbrach. Die Einmütigkeit des Grolls . ' welch: , die
heritc in Verfall geratene Ordnung der Dinge unter allen
gesundcu Elementen der Nation hervorgenrfcn hat , hat die
Krise merklich erleichtert und sic abgekürzt Da alle diese
Elemente sich mit beivunderungswürdkger Begeisterung, um
die. Fahne der Revolution schatten und die Armee ihnen
schnelle, wirksame Unterstützung brachte, trug die natio¬
nale Bewegung nach Verlaus von kaum acht Tagen einen
entscheidenden Sieg davon. Diese Schnelligkeit der Durch¬
führung erlaubt es glücklicheriveise, die Zahl der Opfer auf
'Verhältnisse zu beschränken, wie sic in den Annalen der
Umivälzunaen von ähnlicher Weite und solcher Schwere un-
erhört sind.

Durch eine Akte, datiert aus Pskow vom 15. März , ver¬
zichtete Kaiser Nikolaus II. für sich selbst und fiir den Groß-
fiirst-Thronfolger Alexei Nikolajewitsch auf den Thron . Auf
die Mitteilung hin . die ihm von dieser Mte gemacht wurde,
verzichtete Großfürst Michael Alexandrotoitsch durch eine
Akte, datiert aus Petersburg vom 16. März , seinerseits dar-



auf , die höchste Gewalt zu übernehmen bis zu dem Augen,
blick, wo eins konstituieruede Versammlung , gebildet auf
der Grundlage des allgemeinen Wahlrechts , die Form der
Sirgrerung und die neuen Grundgesetze Rußland » festgesetzt
haben wird . Durch dieselbe Akte forderte Großfürst Michael
Alexandrowitsch die russischen Bürger auf , sich bis zur end¬
gültigen Bekundung des nationalen Willens der Autorität
der provisorischen Regierung zu unterwerfen , die aus die
Initiative der Reichsduma hin gebildet worden ist und alle
Machtvollkommenheit besitzt.

Dir Zusammensetzung der provisorischen Regierung und
,hr politisches Programm sind bekanntgegeben und dem Aus¬
land übermittelt worden . Die Regierung , die im Augenblick
der schwersten äußeren und inneren Krise, die Rußland im
Laufe seiner Geschichte durchgemacht, die Macht übernimmt,
,st firn der ungeheuren Verantwortlichkeit , die ihr zufällt,
vollkommen bewußt . Sie wird sich zu allererst bemühen, den
nieder-drückenden Fehlern abzuhelsen, welche ihr die Ver¬
gangenheit hinterlassen hat , um die Ordnung und Ruhe im
Lande zu sichern und endlich die notwendigen Bedingun¬
gen vorzubereiten , damit der Wille der souveränen Nation
sich frei über ihr zukünftiges Geschick anssprechen kann . Auf
dem Gebiet der äußeren Politik wird das Kabinett die
internationalen Verpflichtungen achten, die von dem ge¬
fallenen Regime übernommen worden sind, und das Wort
Rußlands ehren. Wir werden sorgfältig die Beziehungen
pflegen , die uns mit anderen befreundeten und verbündeten
Nationen verbinden , und wir vertrauen darauf , daß diese
Beziehungen noch inniger und dauerhafter werden unter
dem neuen Regime in Rußland , das entschlossen ist, sich
lrilcn zu lassen von den demokratischen Grundsätzen der
Achtung , die man kleinen und großen Völkern schuldet, der
Freiheit und ihrer Entwicklung , des guten Einvernehmens
unter den Nationen . Ich bitte Sie , dem Minister des
Musern den Wortlaut dieses Telegramms mitzuteilen.

gez. Miljukow.

Eine russische Klausel im Londoner Abkom-
m e n ?

PM . Züricb,  18 . März . Stus London melden Mai¬
länder Blätter eine Acußcrung der Mvrning Post , die ge¬
stürzte russische Regierung habe zwar das Londoner Abkom
meu über einen Sonderfrieden mitunterzeichnct , .aber die
Einschränkung gemacht, daß im Falle einer Revolution es
Rußland aestattet sein solle , einen Sonderfrieden zu schlie¬
ßen. Jic Deutschland sei diese Klausel längst bckannr.

Ausbreitung der Bewegung.
WTB . Bern,  19 . Btärz . Nach Meldung Lyoner Blät¬

ter hättcii sich die Städte Odessa, Tiflis und Iekaterinoslaw
sowie beinahe ganz Sibirien der neuen Regierung ange¬
schlossen. In Kiew sei die Nachricht von den Petersburger
Vorfällen mit Ermächtigung des Generals Brussllow be¬
kannt geneben worden . Die neue Negierung habe den Win¬
terpalast "als Nationaleigentum erklärt und beabsichtige,
ihir zum Sitz der konstituierenden Versammlung zu macken.

Freilassung der politischen Gefangenen.
PM . Haag, 19. März. Aus Petersburg wird ge¬

meldet : Großfürst Nikolai Nikolafewitsch befahl , alw poli¬
tischen Gefangenen zu befteien.
Erkrankung des Zarensohnes.

WTB . Bern,  19 . März . Lyoner Blätter melden cM
Petersburg , der Zarewitsch der sich in Zarsroje Selo be¬
finde , erkrankte an den Masern mit hohem Fieber.

Der alte und der neue Zar.
Nikolaus H. Alexandrowitsch , der jetzt, ob freiwillig

nder unfreiwillig , ist einstweilen noch nicht mit Sicherheit
sestzustellen - „in den Ruhestand getreten " ist, wurde als
ältester Sohn des Kaisers Alexander III . und der däiuchen
Prinzessin Dagmar (Maria Feodorowna ), am 18. Mai
1868 geboren. Er wurde uirter der Leitung des Generals
Tanilowitsch erzogen und soll in den modernen Sprachen
ulid M'.i Naturwissenschaften gut unterrichtet worden sein
189 ! unternahm er eine Reise nach Indien und L.sta>len,
wurde in Otsu (Japan ) von einem Fanatiker angefallen
und am Kopf verwundet und kehrte dann durch Librr .en
nach Rußland zurück. Am 1. November 1894 wurde er Zar
aller Reußen und vermählte sich drei Wochen ,pater mit
der au . 6 . Juni 1872 geborenen Prinzessin Alix von Heften,
der Sä -wester des jetzt regierenden Großherzogs von Heften,
die nach ihrem Uebertritt zur orthodoxen Kirche den Namen
Alexandra Feodorowna erhielt . Im Mai 189» wurde Niko¬
laus unter großem Gepränge in Moskau gekrönt . - - -.eab-
rend der Feier wurde aus dem vor der stadt gelegenen
Godinskifelde die ungeheure Schar der Bauern , dre acrbel-
«estrümt lvaren , von den nervo» gewordenen v. om .e .l zu¬
sammengeritten , Mammengeschossen , zusamnlengepcrftcht,
zehntausend Tote und Verwundete blreben au , dem Feld.
Der schwächliche Zar unterlag vielen Kraurhertsstorunzen,
wurde insolgedeften scheu und mißtrauisch und ließ sich zu¬
erst völlig von allerlei Mystikern und Spiritisten leiten
»tan braucht nur an den kürzlich ermordeten Rchputm zu
erinnern . Aus der Ehe des Zareupaares ,l,rd M,f Kinder

vier Töchter und ein Sohn - hervorgeganaen ; . as älteste
der Kinder ist die 1895 geborene Großfürstin Olga , da?
jüngste der 1904 geborene Großfürst -Thronfolger Alexen
1 Der von der Revolution eingesetzte Zar Rußland »,
Großfürst Mickael oder Michael Alexandrowitsch , ist der
am '22. November 1878 geborene Bruder desbnchengtu

Zaren . Bon seinem äußeren Lebenszang weiß man nicht
viel . Außerhalb Rußlands bekannt wurde er durch die nicht
ebenbürtige Ehe, die er am 16. Oktober 1911 in Wien
mit der 1886 geborenen Natalie Schercmelersly , einer ge¬
schiedenen Frau von Wulsert , schloß. Die Dame hatte sich
auf Veranlassung des Großfürsten von ihrem Gatten , einem
Kürassierosfizicr , scheiden lassen, aber ihrer Verheiratung
mit dem Großfürsten stellten sich zunächst große Schwierig¬
keiten entgegen , da der Zar auf Veranlassung seiner stre:i-
etu Mutter den „ungeratenen " Bruder , um ihn von der
Geliebten zu trennen , in die Verbannung schickte und sogar
unter Vcrmögenskuratel stellte . Großfürst Michael über¬
wand jedoch alle Hindernisse, führte die Wulsert als Gattin
heim und hatte die Genugtuung , daß Mutter und Bruder,
des langen Haders müde, sie kurz vor dem Ausbruch des
Krieges in Gnaden aufnahmen , was ihr den Titel einer
Gräfin v . Brasson eintrug . Im Kriege soll sich der Groß-
sürft, der nach der Kriegserklärung in die Heimat zurück-
gekehrc war , sehr ausgezeichnet und sogar eine führende
Rolle gespielt haben ; man erzählte sich auch, daß er ein¬
mal schwer verwundet wurden sei ; es ist jedoch hierüber
nichts Sicheres bekannt geworden.

Deutschland.
Z u r aclz ie hun g der über 45 - jährigen.

Das Preußische Kriegsministerium erwiderte dem Abg.
Mucker-Meiningen auf Anfrage, daß dze Zurückziehung aller
Mannschaften über 45 Jahre, die länger als sechs Monate im
Felde stehen, aus der vordersten Linie seit geraumer Zelt an-
gesirebt und auch weiterhin betrieben wird, soweit diese Ver¬
wendung nicht dem ausdrücklichen Wunsche des Einzelnen
entspricht.
Festhaltung einer M a i s l a d u n g für Belgien
in  E n g l a n d.

Die holländische Zeitung Maasbode meidet : Der nor¬
wegische Dampfer Vaarli , der mit einer Ladung Mais für
das belgisch- .Hilfskomitee von La Plata nach Rotterdam
untelwcgs ist, mußte seine Ladung für die englische Ne¬
gierung in England löschen. Das Mhiss kommt also nicht
nach Rotterdam.
Völkerrechtswidrige Behandlung deutscher
Gefangenen durch England.

WTB . Berlin,  19 . März . Tie Norddrusiche Allge¬
meine Zeitung schreibt unter der Ueberschrist : „Tie deut¬
schen Gefangenen hinter der englischen Front ": England ist
dem Beispiel Frankreichs , deutsche Kriegsgefangene dicht
hinter der Front im Bereiche des deutschen Feuers unter
unwürdigen Unterlünsts - und Verpflegungsbedingungen zur
häriesten Arbeit zu zwingen , gefolgt . Empörende Einzel¬
heiten berichten die wenigen Glücklichen, denen es gelungen
ist, die deutschen Linien wieder zu erreichen. Es handelt sich
dabei nicht um Uebergriffe einzelner untergeordneter Stel¬
len , vielmehr liegen über die Behandlung der Gefangenes
ausführliche Befehle der englischen ArmeekvminanÄanten im
Wortlaut vor . Nach dem Eingang der ersten Nachrichten
über di - Zustände hinter der englischen Front war schärfster
Einspruch bei der englischen Regierung erhoben und gefordert
worden , unverzüglich alle deutschen Gefangenen aus dem
Feuerbereich, d. h. mindestens dreißig Kilometer hinter die
englische Front zu bringen und ihnen dort angemessene
Levcnsbedingungen zu gewähren . Die enzli,a,e Regierung
antwortete ausweiäzend . Bis zur restlosen Erfüllung der
deutschen Forderung lverden daher englische Kriegsgefangene
auf dem östlicken und westlichen Kriegsschauplatz hiupcht-
lich Arbeit , Unterkunft und Verpflegung nach den gleichen
Grundsätzen behandelt , wie sie England den deutschen ckriegs-
gefungenen gegenüber anwendet.

Oesterreich-Ungarn.
Festsetzung der Sommerzeit.

WTB . Wien,  17 . März . Für Oesterreich ordnet -ine
Verordnung des Finanzministeriums die Wiedereinführung
der Sommerzeit vom 16. April bis 17. Septcmosr r91i an
In Ungarn ist eine gleiche Verfügung erlösen worden.
Tie neue Zeitrechnung beginnt am 16. April 1 Uyr mvr
genö und endet am 17. September 6 Uhr morgens.

Frankreich.
V e r schä r s u n g d r r G e s chä f t s 0 r d n u n g d e r K a
in er. ' • ,

WTB . Bern,  18 . März . Lhoner Blatter melden aus
Paris ' Die Abgeordneten de Iris Bokanowsky , lsynae uns
Violette , die sämtlich der Opposition angehören , haben eine
Resolution in der Kammer eingebracht , nach der kein Kam-
incr Mitglied einer Mstimmung beiwohnen darf , wenn nicht
STtlvIiBB beendet und seine Anwesenheit durch den
Vorsitzenden der Kammer persönlich seftgestettl worden ist.
Die Maßnahme soll Verwirrungen , wie sic vei de: I. tẑ n
Abstimmung vorkamen, verhindern.

Italien.
Einschränkung der Militärtransporte we¬
gen Kohlen mangel.

WTB Lugano,  18 . März . Nach zuverlässigen Mel¬
dungen aus Italien ist daselbst bereits in der zweiten Fc-
öraaiI >alU« der Kvhlenmangel so groß gewesen, das, T mp
pentrausporte und Verpfleguugszüge nach der ,zron teil
weise unterbleiben miißten , da die nötigen Kohlen für

olomotiven fehlten . Besondere «chwiengkert - .i machen

sich insolge - des starken Kohlenvcrbrauchez'
nach Norden und Nordosten , also auf den
tärischen Strecken, geltend , so daß, da
nur eine beschränkte Menge Kohlen zuge
Transporte staffettenartig die Maschinen
um überhaupt den Verkehr einigermaßen in
Der starke Kohlenverb wuch der Eifenbah
scheu Betriebe sowie der Bevölkerung de
ständiges Stilliegen der Kriegsmarine . 1
Verfügung stehenden Kohlen wird zuerst die
versorgt , die aber ihre Frachten auf sü
lrcheo Bedarf notwendigsten Güter befchr'

Spanien.
Proteste gegen die Ausfuhr von
t c t n.

Madrid,  18 . März . Fuukspruch vo
Wiener k. u. k. Korrespondenzbüros.
dauernden Lebensmittelteuerung protestier;
andere Blätter gegen den Ministerialerlaß,
von 30 000 Tonnen Reis und 12000 Ton
sowie,die Ausfuhr von Bohnen und Linsen,
Erlassung des NahrmngsMittelausfuhrverbot
land verkauft worden sind, bedingnngsweis
bare schreibt hierzu, niemand werde bezw
Maßnahmen der nnlanteren Nahrungsmit
in die Hände arbeite . U

Türkei.
Ausbau der Bagdad - Bahn.

Der Senat genehmigte das mit der ^
schuft abgeschlossene Abkommen über den Stof
und Amanusstrecke der Bagdadbahn . Im L '
rongen des Budgets des Bauteiiministeriums
Kammer einen Antrag des Abgeordneten von
nach den. die Regierung ermächtigt ist, einen Zus
1 Million Pfund für den Bau einer Zweiglinie
bahn von Ras -ul -Mn nach Diabekir aM
Finanzminister erklärte sich mit dem Antrag
und fügte hinzu, er betrachte den Antrag s"
de» Krieges als undurchführbar , da das Kri
anderen Zweiglinien den Vorzug gegeben '

Amerika

Ei sc nb a h neraussta  nd.
N c w h 0 r k,  18 . März . Funkspruch vom

WTB . Die Möglichkeit , daß der Oberste C
Montag seine Entscheidung über die Ge'
Achtstunden-Bill fällen wird , wurde bei der
des Elsenbahnerausstandes um 48 Stunden von
len in Betracht gezogen. Die Eisenbahngese!'"
den, daß der Streik vermieden werden kann.

Der allgenieine Eisenbahnerstreik
wendet.

WTB . Newhork,  19 . März . Meldung
scheu Büros . Ter Streik der Eisenbahner ist

Wilson friedensfreundlich?
Newhork,  11 . März . Funkspruch vom

WTB . Bisher sind alle von der amerikanischn
seit dem Abbruch der Beziehungen zu Deutsch
jenen Maßnahmen in Uebereinstimmung mit
lichen Vorbereitungen , die für den Notfall tu)'"'
gewesen. Diese Tatsache sollte man sich vcrge.
Hinblick aus die falsche Auslegung beunruhige
ten. die Berlin über London erreichen und
sind, die Schritte der amerikanischen Regierung
schcs Licht zu setzen. Kein Schritt  ist unter.-
den mit der 'Absicht, Deutschland he.
dern.  Es ist im Gegenteil wiederholt gesagt
die amerikanische Regierung nichts tun werde,
gegen Deutschland aufzubringen . Man Ml,l
daß das sofortige amtliche Dementi der Nach
iung plane die Verbreitung eines WeiM,
deutschen Intrigen und Anschläge , und die
unruhigender Gerüchte den Beweis erbringen,
Absicht vorliegt , sich Deutschland gegenüber m

';lUUl SSii> eine Depesche der Newhork Tribüne
ton hervorhebt , ist es immer nur eine Gru
die Hoffnung klammert , daß aus die bewass^
nicht notwendig der Krieg folgen müsse. -
die hofft , daß es nicht zum wirklichen Kriege
sehr mit dem langsamen Vorgehen des tzv
Entscheidung des Präsidenten , die Handels
w .. i>!w:c, »üano als sie Fortführung
Politik bezeichnet werden . ^ ;

(Der Bericht schildert doch Wohl den pro
sidenten nicht ganz richtig . Deutschland 4
nur strikte Neutralität , und die beobachtet
nicht, denn alle seine Maßnahmen sind -
richtet, englisch- Interessen , die ihm nach
und Erziehung näherstehen, zu vertreten.

Amerikanische Truppenlandung
WTB . Havanna,  17 . März . Havas.

Aufftändischen Santiago de Cuba verlassen
vsfene Land aufzusuchen, besetzten die Land
von den im Hafen ankernden amerikamick

Osram-Mi
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Manische Regierung hat bekanntge-
in ihrer Macht sei.

D -Boot -Krieg.
Versenkt.

Kl 19. März . Reuter meldet bie
^ -rikanischer Schiffe; zunächst die des
F ^ oüne weitere Angabe als mit der

Warnung torpediert ' ; dann die
5225  Tonnen , der sich mit Ballast

London nach Port Arthur öefand und
Zündet ist; endlich die des Dampfers
"S KZ Tonnen, durch Gefchützfeucr; der

>15  Leute von der Bemannung sind ge-
L .KrunaSschi 'N ist auf der Suche nach den
' -chisi befand sich mit Ballast auf der Fahrt

.r ^ chania,  17 . März . Der Dampfer
ttoreaistertonnen) aus Chriftianra ist am

^ ^ gischen Küste torpediert worden. Sin
n wird vermißt.

. * *
Hin 19. März . (Amtlich.) Neuerdings

«U -Booten im englischen Kanal , im Atlantic
--- insgesamt 116 000 Bruttoregistertvnnen
« Unter anderen befanden sich nach den

ausführlichen Meldungen der U Booce
Unkten Schiffen: der englische bewaffnete
* ** t (3668  T .), eine engl , unbekannte be¬

vor 1200 T ., die engl . Segler Sldelaide,
Gazelle und Utopia, die englifchrn Fffch-

kav"uud H. Ingram , ferner zwei unbekannte
wer von etwa 5000 und 9500 Tonnen , der

wker Cavour (1929 Tonnen ) sowie ein un-
-- nischer Dampfer von etwa 3000 Tonnen,
Dampfer Hainaut , der russische Segler «st
großer unbekannter Tankdampfcr von etwa
»nd ein unbekannter Fmchtdampfer von etwa
der spanische Dampfer Grazia (3129 Tonnen -,
Dampfer Thodorofs Pangalcs (2838 Tonnen,,
n Dampfer Storaas , Davanger . Lars Fvrste-

Faaelund und der norlvegische Segler Hermes
Berlin, 19. März . (Nichtamtlich .) Der not-
wi'fer Avance (273 Bruttvregistertonnen ), mit

von 200 Tonnen Lebensmittel von Rotrer-
don unterwegs , ist als Prise nach Zeebrügge

wotden.

iliche Störung in Frankreich.
Genf,  18 . März . Wegen Kohlenmangels muß
ästchenen Provinzen Frankreichs Fabriken der
rie schließen oder starke Bctriebseinschränkungen
Der U-Bootkrieg macht schwere Sorge in Wirt-

Hinsicht und stört empftrchlichdie für jetzt ge-
sührung starker Truppenverbäude von rügcer

Urich , 18. März . Es wird erst allmählich
hr bekannt, daß seinerzeit die Erklärung des

.feit U-Bootkrieges in den jranzoftschrn Ha,ea
Panik hcrvorgerufen hat . Die Schifte kehrten

in die Ausgangshäfen zurück oder haben, taUö
hnell möglich tvar , Nothäfen angelaufen . Waren,
löscht, liegen heute noch haushoch aus den offenen
. Es herrscht ein fürchterlichen Durcheinander,
ls erst nach Monaten beseitigt werden kann.
gefecht im Kanal.
Berlin,  19 . März . Ter bei einem Angriff un-
eitkräste versenkte englische Zerstörer gehört der
, die 1913 vom Stapel gelaufen ist. Diese Schiffe
Wasserverdrängung von 920 Tonnen , sind mit
13,2 Zentimeter -Geschützen bestückt und laufen
eemeilen. Ihre Besatzung beträgt 100 Mann,
m gleichen Angriff schwer havarierie ^ Zerstörer
in den Jahren 1913 und 1914 vom Stapel ge-
-Klasse an . Diese Schiffe wb -n emcn Gehalt
nnen. laufen etwa 30 Seemeilen und halea die-
kung wie die Zerstörer rer K-Klasse,

iirkung des verschärften U-Boot¬
es auf den engl. Schiffsverkehr

im Februar.
bruar sind durch Tauchboote und Minen , soweit
781000 Bruttoregistertvnnen Frachtraum ver-
n. Davon entfallen mindestens eine halbe Mil-
lglische Schiffe; mit voller Genauigkeit läßt sich
nicht ermitteln , weil nicht bei allen versenkten
st Flaggen auszunmchen gewesen̂ sind.
^gebnis übertvifft die vor dem 1. Februar"
angen bei weitem. Man rechnete, was zu ver-
än Anlaß mehr vorliegt , auf 600000 Tonnen
uf Grimd des damaligen Seeverkehrs nach Ad-
: Anteile des neutralen Schiffsraums , der, wuc
n, dem Sperrgebiet fernbleiben würde . Tatsach-
r weit überwiegende Teil der neutralen Schiffe,
zland fahren , aus . Unter Berücksichtigung der
vorgerusencn Einschränkung des englischen Sel¬
sten die Erwartungen der Marine schon erfüllt,

525 Tonnen versenkt worden wären . Statt
st sich die Zahl auf 781000 Tonnen . Das Mehr
iTonnen bedeutet also, daß die Erwartungen um
Prozent übertrosfen wurden,
man die Februar -Ausbeute von 781000 Tonnen
hen Seeverkehr gegenüber, der im Januar 19r.
OOO Tonnen im Einlauf und rund 3,7 Millionen
f betrug , so sieht man alsbald , wie unsinnig die
glischen Admiralität allwöchentlich veröffent-
rn sin) , die den englischen Hafenverkehr mit Mn
-chiffen vergleichen und den Anschein erwecken

sollen, als wenn nur etwa ein Prozent des englischen Ver¬
kehrs getroffen werde. Man kann berechnen, daß ein ge¬
samter Frachtraum von annähernd neuneinhalb Millionen
Tonnen erforderlich gewesen ist, um den Seeverkehr der eng¬
lischen Häfen im Januar 1917 zu bestreiten. Davon waren
knapp 2,5 Millionen neutraler Schiffsraum . Rechnet man,
daß davon nur 80 Prozent , gleich 2 Millionen , ausgeblreben
sind, rechnet dazu die versenkten Raumtonnen von 780 000,
so ergibt sich, daß der aus England fahrende Frachtvaum
im Februar überschlägig eine Verminderung von etwa .T
Prozent erffrhr.

Unter diesen Umständen wird eine unscheinbare Notiz
verständlich, die durch die englischen Zeitungen vom Oiatj
einer. Von jeher wurden am 7. jeden Monats die Zahle»
der " englischen Außenhandelsstatistik nebst denjenigen es
Seeverkehrs veröffentlicht und erschienen dann am folgen-
den Tage auszugsweise in den Zeitungen . Am 8. Aiarz
heißt cs jetzt, daß infolge der Ueberlastunz des Per,onals
und von Schwierigkeiten im Druck die Veröffentlichung der
ffi'kern des Außenhandels und des Seeverkehrs für Februar
nur mit einer Verspätung von etlichen Tagen erfolgen könne.
Ter Februar , der erste Monat des unemge, chrauk.cn U-
Bootkrieges , ist der erste Kriegsmonat , in dem sich solche»
ereignet. Es gewinnt fast den Anschein, als tonnte man
sich nicht rechtzeitig schlüssig werden, wie man das Bald
der Zahlen retouchieren soll.

Interessant ist übrigens auch, daß die Ziffer der rm oe-
bruar versenkten Schiffe mit 781000 bei wertem hoher ist
al -* die Ziffer der Neubauten des ganzen Jahres 1916. Dr.fe
belaufen sich auf etwa 580  000 Tonnen . (WTB .)

Kunst und Wissenschaft.
Ojchtenstein - Abend. Im Wiesb. Tgbl. ftnden wir

solaendc Besprechung eines Musikabends des auch in Em»

sä  ss“ ä«  firsrwfÄ «.»,,
?Ä 5 SSÄÄ

O' wtenltein gesungenen Duette erfreuten durch stimmlich «rifche,
mZkalM stcher? Wiedergabe. Das DE mit Tanz aus
Lebars neuestem Operettenschlager „Der ^ Sterngucker ^̂ sef 'e
oanr besonders und mußte wiederholt werden . Herrn Hrchttn-
sttins große Vorzüge und seine kleinen Unarten sind Aer hin-
lünolicb bekannt . Er ist da ganz der Alte , vielmehr der Kecke,
cUtiiQc geblieben ! Frau Balzer -Lichtenstein aber überraschte
durch den gewonnenen Umfang und Glanz der Am-
der früher hier oft gehörten, jhmpattschen, aber nicht grostn,
mehr dunkel gefärbten Stimme ist nun ein starker, tragfahiger
Sopran geworden.

Kleine Chronik.
Das Urteil im Ebender - Prozeß  wuroc >ach

sicoentägiger Verhandlung gefällt . Die angeklagten Zigeuner
Wichel,n . Hermann und Ernst Ebender wurden w-g^ Mordes
nn sem Förster Romanus zum Tode und dauernden Verlust der
!ärg Aichen ' Ehrenrechte verurteilt . Gegen Wilhelm Ebender
w .ed- weiter wegen Mordversuchs an dem Gendarmen van
Bärck und dem Bauer Wehner zu acht Jahren Zuchthaus und
10° Jahren Ehrverlust , gegen Hermann Ebender wegen desselben
D -litis aus 5 Jahre Zuchthaus und 5 sichre Ehwerlust ec-
kanrff. Dem Ersuchen der Verteidiger der Angeklagten , zu
vrüsen ob sicb die Geschworenen zum Nachteil der Angeklagten
geirrt Atem wurde vom Gericht nicht stattgegeben. Tue
Anci ffagten , vre während der ganzen Verhandlung ein gleich-.
m'ilraes Wesen zur Schau trugen , waren nach der Nrteilsver-
krl.wnng sehr gedrückt und erklärten , die Strafe nickt anerkenu.en
zu vollen . _

sch,läge von hen Höchstpreisen festgesetzt. Ueber die Feststellung
der Menge der verkauften Ware , sowie über somttze Vertrag-
und Zahlungsbedingungen sind eine größere Anzahl Einzelbe-
st' mmungen getroffen worden. Außerdem wird I^der Kauseu
zur Führung eines Lagerbuches verpflichtet. Der . Wortlaut«
der Bekanntmachung wird in der üblichen Weff? durch
Ansck lag und Abdruck in den amtlichen Tagesze .-tungen
veröffentlicht und ist bei den Landratsämtern . Bnrgennetfter-
ämtern und Polizeibehörden einzusehen.

Hinweis . Am 17. 3. 17. ist eine Bekanntmachung be¬
treffend Aufhebung der Bekanntmachung vom 29. 1. 1917 As¬
best betreffend und Abänderung der Bekanntmachung Nr . V 1
663/6 15. K. R . A. betr . Bestandserhebung und Beschlagnahme
von Kautschuk usw. erlaßen worden. Der Worttaut der Be-
tanntmachung ist in den Amtsblättern - und durch Anschlag ver¬
öffentlicht worden . -

Di « Nassnuische Sparkasse hat den Zmsfag sür Lom-
barddr.'. leben , welche zur Bezahlung bei ihr gezeichnete.
6 Kriegsanleihe ausgenommen werden, ab 1. Avril d. IS

- - - - Prozent herabgesetzt. Kommen Landesbank -schulv-auf 5 l / ti -prvzrnt . . '—. ' -
Verschreibungen zur Verpfändung , so werden nur o Prozent
Bctw'i'pct.

6ttte verhängnisvolle Unsitte Wenn sich im Früh¬
jahr die Pflanzenwelt wieder regt, sind die Haselsträncher unter
den ersten . Ihre hübschen Raupen sind mit den Kätzchen der
Weiden der erste Schmuck am Strauchwerk . Aber ^ idec tst
das cuck. oft ihr Verhängnis . Es mag vletterchit begreiflich
sein, wenn nach langer Winterszeit die Hände nach dresen
Frültingsboten greifen . Aber was schon in Friedensz -tten
eigentlich nicht recht war . ist es jetzt auf kernen Fall . Wir
n'.üsien recknen, müssen sparen . ^ Und deshalb surfen rvn
nicht oergesien, daß mit jedem abgepflückten Haselbuscĥ viele
Nüise lm Entstehen schon vernichtet werden, wertvolle Nah¬
rung wie jeder weiß . Deshalb Hand weg vom Ha êlftrauch,
die kurze Freude ist r.richt das wert, was später verloren geht.

E Limburg , 18. März. Hestern Nachmittag starb^nach
länoerer Krankheit die Konzertsängerin Gertrud de Mem , Toch¬
ter "des hiesigen Landgerichtspräsidenten Georg de Nrem . Die
Verstorbene hat sich weit über die Mauern un,erer Stadt ch-
naus als Künstlerin einen bekannten Namen gemacht Ms
OZeschäftsführerin der Kriegsbeschädigtenfürsorge ist ne mit vie¬
len nassauischen Kriegsbeschädigten bekannt geworden. Gertrud
de Niem entstammt einer Wiesbadener Familie.

Brnubach , den 19. März . Aus letzter Stadtverordneten-
sitznng iü zu berichten, daß die Festsetzung des Voranschlages
für 1917 eine Einnahme von 425 000 Mk. und eine eben¬
solche Ausgabe Vorsicht. Etwa ein Drittel davon entfaNen
auf Me Kriegswirtschaft . Die Gemeindesteuersätze ble' ben ohne
Acndernng (160 Prozent der Einkommen- und 190 Prozent der
Rcal -Steuern ). Zu einer Acndernng der Satzungen der Komwu-
nFbeamten -, Witwen - und Waifenkasie, wonach die Witwen-
beziiae statt 40 zukünftig 50 vom Hundert der Pension ^betragen
sollen , erklärte man unter Ablehnung zweier weiterer Satzungs¬
änderungen das Einverständnis der Stadt.

Bad Ems rrrrd Umgegeno.
Ba 'o Ems . den 80 Mä >z 1917

e Obst - und Gartenbauverern . Ausgehend von dem
Gesichtspunkte , daß es für unsere Kriegsernährung von großer
Wichtigkeit ist, wenn der einzelne Haushalt soviel Gemu,e
und Obst wie möglich für seinen eigenen Bedarf und darüber
hinaus erzeugt , bemüht sich9>er Obst- und Mrtenbauverein
unter Leitung des Oberstadffekretärs Kanl . Kenntntsse der
Gartenwirtschaft in weite Kreise zu verbreiten . So hatte er
auch jetzt wieder Obst.- und Weinbau,nspektor Schffling au»
Geisenheim zu einem Vortrag gebeten. In einer Fülle von
Ratschlägen für den Klein -- und Großbetrieb , unter Vettvert ..ng
der neuesten Erfahrung der Geisenheimer Anstalt , behandelte
der Redner das umfangreiche Gebiet des Anbaues von Gemüsen
!,..d Gewürzkräutern für den jetzt so dttngenden Bedarf , ftr den
Scmmer und auch wcitausschauend für den Winter und nächste»
wrüh 'äbr . Da es leider dem Raummangel der Zeitungen zu
jebig- r Zeit nicht möglich ist aus einen so umfangreichea
Born g einzugchen , so möchten wir den Emser Burg -rn . auch
den Erfahrenen , den Rat geben, diese Vorträge eifrig zu be-
suchcn, zumal sie kostenlos sind. Welche Vorteile die Selbst-
gcwinnnng bietet , dürste wohl jedermann klar ,em. Ems hat
tu seinen Mauern und der nächsten Umgebung genug anbau-
säbiges Land , und unsere Gärtner wollen bekanntl .ch gern
seine nutzbringende Verwertung unterstützen.

f Das Bcrwunvetenkonzert hatte wieder eine stattlickie
Z -bl Besucher herbeigerufen , und man spendete wie stets den
Vorträgen reichen Beifall . Das Programm war wieder ge.
schickt zusammengestellt aus Werken der leichten und ' chweren
Musik , Klassikern, Romanttkern und Modernen . Die Zahlder
Vortragenden hatte sich auch vergrößett ; es wirkten mrt Mau
^ -R Tr Nebab und Frau Tr . Oldengott am Flügel , Frl.
Fischer sang, und die Herren S .-R . Dr . Nehab. Oberttn . voppe
und Mebner spielten Geige, letzterer als Schluß auch Mandoline,
während Herr Köhler mit seinem Cello die Instrumental¬
musik bereichern half . Dabei sei auch des Entgegenkommens
ler Firma Mand gedacht, die den Flügel m uneigennütziger

SffiÄ n.*• m.
ÖDf bierselbst abgehaltene Hauptversammlung wurde von dem
Vorsitzenden Herrn Oberkasrenvorsteher Schweren ' m.t , einer
Ansprache, in welcher er der tzegenwättlgen Krtegserrignisse
gedachte, mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf unse,
slearcickes Heer eröffnet . Hierauf erstattete derselbe in Ab¬
wesenheit des 1. Schriftführers und des ff Kassierers den
Geschäfts - und KGenbericht . Letzterer legte Zeugnis Mv.on ab
daß auch der Vorstand im letzten Jahre e ne rege Mt .gkeit
in : Interesse der Veretnsmitglieder entöltet hatte . So wnr-
di n B 8M > Zentner Kohlen und Briketts rnd vvv» tpmt-
ne'r Llartvffcln gemeinsam bezöget,, wodurch die - " lnehmer
in diese- ernsten Zeit einer großen Sorge enthoben wurden . Aus
der vom Bcreinskasienführer gegebenen ausführlichen Rech-
nungsoblage ging hervor , daß das Vereinsvermög -n gegen-
fii 'Hg 1290 Mk. beträgt . Bei der Vorstandswahl wurden
Herr Ctrob wieder und die .Herrn Postinspektor Jeanionr . Ober-
pvstasi'stent Menges und Eisenbahnassistent Mazor neu ge¬
wählt.

Teleph îisÄe Nachrichten.
Krsandter a. D v Miquet f

WTB Berlin,  19 . März . Wie die Krcuzzcitung
meldet, ist am 17. März der kaiserliche Gesandte a. D. Dr.
Hans- v. Micfuel, der jüngste Sohn des verstorbenen -- taat . -
ministers , nach langent Leiden im 45. Lrbcn-iahre gestorben.

Verlust holländischer Post
WTB Amsterdam.  19 . März . Das Ailgemeen Han-

delöblad erfährt , daß mit dem Danrpfer Lacvma d̂er Cunard-
Linie, Vcr von einem deutschen U-Boot oer,enkt wurde,
die sämtliche Post , die zwischen dem 18. Januar und 17 oe-
bruar aus Holland abgegangen ist, untergegangen r,t.

Gerard in Washington.
New York.  14 . März . (Funkspruch vom Vertreter

des WTB . Verspätet eingetrvffen.) Associated Preß meldet
ans Washington : Gerard ist heute hier angekommen. Er
wurde am Bahnhof von dem Sekretär des Pra,identen und
anderen Beamten empfangen. Gerard gab folgende Erkla-
ruiw ab : Man wird vielleicht das Heikle merner Lage der-
stehen. Alle Informationen , die ich über die mtetuntxomuc
Lag- besitze, werden der Regierung übermittelt . Es Ware
sehr unklug von lilir , wollte ich irgend crnen ^.cil davon
ösientlich erörtern.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Hinweis Am 20. März ist eine Bekanntmachung in

Kraft e-t'-eten, durch die die bisherige Bekanntmachung be-
trefsend Höchstpreise für Eichenrinde . Fichtenrmde »no «ur
Gerbstofsgewinnung geeignetes Kastamenholz vom 1a.̂ Febrnir
1916 anigehoben worden ist und gleichzerttg andere 5 öchsipreffe
für die genannten Gegenstände angeordnet werden , ^ te newh
Bekanntmachung unterscheidet sich rn wesentlichen Punk cn
von der. bisherigen Bestimmungen . Tie Hvchstpreise fnc Erchen-
nnde sind nach dem Alter und Diejenigen für das Holz de
zahmen Kastanie ' naH , der Stärke abgestust . Alte Pie sc
sind frei Eisenbahnwaggon oder Schiff der Verladestation oder,
falls die Anlieferung durch Fuhrwerk erfolgt , Lager de»
MuftrS berechnet. Für den Fall , daß der Barkauf fte,
Abfuhrplatz am Grwinnnngsort erfolgt , sind bem.nimte Ab-

Aus Diez und Umgegend.
Diez, dn  20 . März 1817.

d Gantaa des Lahn -Dill -Gaues . Im „Hof von Hol-
land 'E am Sonntag der 64. Turntag des Lahn -Dit .-Gaues
oleichzeitta mit der Feier des 40-jahngen Bestehens statt.
Von icn Vertretern , die 1877 im „Heidelberger Fast ' ''. naez
>en G 'o, gegründet hatten , vwren erschienen an ? Bad « ms.

M.



tznuNMsH sic izörtt . . --hpf,* ft. rr-' «.-
Sfr ^ itfte Gauttirnwatt , Turnlehrer Justus Dickhaut (z. Zt.
in Tüllen ), 'Ehrengnu -Vettreter Heinrich Wagner , nuS Weil-
hinr , Albert Pfeiffer . Ferner waren zugegen : Die früheren
Ggirturnwarte Mü !ler -Pad Ems , Petrh -Weilburg , Jockel-Brarinr-
mj  Palzer ^ ffaü/ sowie der - ehemalige Gaugefchäftsführer
tstauhBad Ems . Um 1 Uhr mittags eröffnete der derzeitige
G«' :M'rtteter Richter -Dilldnburg den Turntag mit kurzer Be-
grüßmic. der Erschienenen, besonders der „Veteranen " de« GaucS
und de, ehemaligen Vorstandsmitglieder und sprach die Hoff¬
nung aus , daß die heutigen Verhandlungen zum Segen der
Türgerei und dadurch zum Heil des Vaterlandes aus fallen
milchten: Der Vorsitzende verlieft ein Glückwunschschreiben
der Herrn Bürgermeisters Scheuern -Diez . Direktor Dr . Liesau
stttßt den Turntag namens des Turn - und Fecht-Klubs <Liez
herzlich willkommen . KreisÜrrnwart Münch-Hachenburg spricht
hi« Glückwünsche des Kreises aus . Weitere Glückwunschschrei¬
ben sind eingegangen vom 2. Kreisvertretcr Schill -Osthosen;
aus Lern Felde sind Glückwünsche eingegangen vom 2. Gau¬
turnwatt Eppstein-Limburg , Henrich-Straßebersbach , Graß-
Ferborn , Huth -Seelbach , und Richser-Dilkenburg . In die Ta¬
gesordnung eintretcnd , genehmigt der Turntag zunächst, daß
der fetzige (tzanvorstand, dessen Amtszeit heute abiäust , wäh¬
rend des Krieges die Geschäfte weiterführt . Ueber die An¬
sprache und den Rückblick, den der Ehren -Gauvertreter Wagner
suf ' chie 40-jährige Tätigkeit und die Entwickelung des Gaues
gab , ctfMgt besonderer Bericht . Der Vorsitzende erstattet sodann
den Geschäftsbericht. Ungefähr die Hälfte aller Ganvereine
(t33 ) führen auch während des Krieges ihrerk regelmäßigen Be¬
trieb weiter ; von einer Anzahl kleinerer Vereine sind alle
Mnzfteher ins Feld gerückt; im ganzen stehen wohl an 6000
Gauargrhörige unter den Fahnen . Das Andenken des verstor¬
benen 1 Kreisturnwattes Volze-Franksurt a. M . und des im
Osten gemllcnen Turnwartes von Katzenelnbogen, Karl Schmidt,
ehrt die Versammlung durch Erheben von den Sitzen . Ueber
dl« turnerische Tätigkeit des . Gaues im abgelaufenen Jahr
berichtet der Gauturnwart Münch -Hachenburg. Der von dem
Bivreschäftsführer Jung -Herborn vorgetragene Kajsendericht
Weist in Einnahme 1046,35 Mk., in Ausgabe 586,87 Mk., mit¬
hin rfnen Bestand von 459,48 Mk. noch. Aus den Bericht der
Kassenprüfer wird dem Rechner unter dem Ausdruck des Dankes
Entlastung erteilt . Hierbei sei erwähnt , daß der Gauborstand
ftch im vorigen Jahre an die in Betracht kommenden Land --
mtsämter gewandt hatte , daß sie die Gausteuerrückstänve für
Verschiedenekleine Landvereine aus Mitteln der Kreise bezahlen
wöiksten. Leider haben nur die Kreise Oberlahn , Limburg und
Dttl und Oberwesterwald (letzterer nur für den einen Verein
Alpenrod ) dem Ersuchen des Gauvorstandes entsprochen. Für
die turnerische Tätigkeft des Gaues in IN7 werden Nach den
Bttträaen von Münch folgende Bestimmungen getroffen : 1.
«aicki 'rnfahrt nach Merenberg am 17. Mai , 2. Zusammentur-
«en der Frauen -Abteilungen in Dillenbnrg an , 19. August 3.
Wetturnen der Fugendnchrn an : 1. September und wieb-r-
hottes Z -.sammenftrrnen in kleineren Bezirken in: Laufe des
Sommers . Ter Gaabeitraa wird auf Dez . festgesetzt.
Ueber die beiden Anträge Braunfels und Die ; . die sich auf
das Verhältnis vcr Turnvereine zu der militärischen Pvr -'
bercitung der Jugend bezogen, erfolgte eine ausführliche Aus-
ßpracke, die in einer von Münch -Hachenburg beantragten , dem
Ausschuß der deutschen Turnerschaft zu unterbreitenden Ent¬
schließung führte . Für das Jahnhaus in Frehburg a. d. Un-
stmt werden 25 Mk. bewilligt . Mtt einem kräftigen Schluß¬
wort des Vorsitzenden und einem begeisterten „Gut Heil " auf
unsere Tapferen zu Lande, zu Wasser und in der Luft wurde die
Tagung geschlossen.

Freiendiez , 19. März . Bei der Versteigerung des Wohn¬
hauses der verst. Eheleute Mich. Sartorius I ., die am Sonntag
stattfand , blieb Herrn Gastwirt Schmidt , hier, mit 6000 Mark
Käufer.

» »ttmttOTTNM für hf , « ffcrtrtlrlhmo Richard SVin Rod 9mt

Umtausch der §rot-  Ueichsfieisch-
«ud Fettkarten.

Der Umtausch der Brotbücher und der Reichsslrisch.
kürten geschieht in nachgenmmter Reihenfolge:
Donnerstag , den 22.  März,  vorm , von 8—12 Uhr

die Inhaber der Lebensmittelkarten Rr . 1— 2350,
Rachmittags zwisch en  2 Mn  d 6 Uhr

die Inhaber der Lebensmittelkarten Rr . 2351— 4570,
Freitag , den 23. März,  vorm , von 8— 12 Uhr die

Inhaber der Lebensmittelkarten 4571— 6880.
>Uachmi ttags zwischen  2 und  6 Uhr

die Inhaber der Lebensmittelkatten 6881— 8900.

Wir machen darauf aufmerksam , daß an dieser Reihen-
ldlgc genau sestgehqlten werden mng,  Kinder
sind zu deur Umtausch nicht zu schicken. Etwaig « Veränderun¬
gen in dem Familienstand sind bei dem Umtausch anzngeben.

Bad Ems,  den 20. März 1917.
Der Magistrat.

Verkauf von Gier«.
ö Auf die Eiermarke Rr . 3 entfällt 1 Ei . Käuflich zu haben

' bei Fr . Reidhöfer und M . Bräuttgam.
Die noch nicht verwendeten Eiermarken Rr . 1 und 2

werden hiermit für ungültig erklärt.
«ad Sms,  den 19. Mär ^ 1917. .

, _ Der Magistrat.

Freibank aus-cm Slhlacht-osl zu Ems.
Heute , Dienstag , den 20 . bs . Mts . von3 Uhr nach¬
mittags ab Verkauf von

Rindfleisch.
vad Gm», den 20. März 1917.

Die Schlachthosverwaltung

Stratzenreinigrrug.
Es sind noch einige Kchrbezirke zu vergeben. Mel¬

dungen bis spätestens Freitag , den 23 ds . Mts.
Auch Frauen können sich melden.

Bad Ems , den 19. März 1917.
[ ' . Der Magistrat.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegeagenommen bei unserer Hauptkasse (Rheinstr. 44)
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommis¬
saren und Vertretern der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lomkardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 5Vs °/0 und , falls Landeshankschuldverschreibungen
verpfändet werden, 5 °/0 berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungs¬
steilen erfolgt . Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31.
März ds. Js.

Neu eingeführt : Kriegsanleihe -Versicherung.
(Steigerung der Zeichnung auf den 5 fachen Betrag ohne augenblickliche Mehrauf¬

wendung ) . [199&

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Konfirmations- und Gftergeschenke
Helene Christaller»die unsere hoff-
tlftttit ItttA 2. Auflage. Ein Jungmäüchenbuch; auch

/IHM * für Erwachsene, vornehm ausgestattet,
-E - — - — —— mit Suchschmuck von Heinrich Virpnk-

• r vresöen . 240 Seiten . Gedunsen Al. 4.- .

Steinbiß, Der Lenz hat Rosen an-
Ein Such von jungen Menschen. Mit Such-
jchmuckvon Zritz Eich. 34SSeiten stark, « lekn-

oktavformat. Siegsam gedunsen in moserne» Leinen mit
Einbansprägung nach einem Entwurf von Zrltz Eich. Zur

' Mäüchen von 14-17 Jahren , wie für Erwachsene. M. 4.-.
K. Thienemanns Verlag, Stuttgart.

Au beziehen öurch alle Suchhanölungen.
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Gegenstände ans AUuminium.
^Es wird damuf aufmerkstim gemacht, daß Sie AnmAbung

her Hefcklagnahmten Gegenstände bis zum
25 . März  lfd . Js.

geschehen muß . Vordruckstücke für di« Meldung sind im
Rathaus — Oberstadtsekretär Kaut — zu haben.

» « d Ems,  den 16. März 1917.
Der Magistrat.

Polksdad.
Die Preise für die Abgabe von Bädern usw. tm städttscoen

Volksbad sind ab 1. Apttl d. Js . wir nachstehend angeführt
neu scstgesetzt und werden hiermit zur Kenntnis gebracht:

1. Klasse:
Emzelkatten , Brausen 25 Pfg ., Einzelkatten , Wannen 70 Pfg .,
Zehnerkarten , Brauten 2 Mk., Zehnerkatten , Wannen 6 Mk.

2. Klasse:
Einzelkatten , Brausen 15 Pfg ., Einzelkartrn , Wannen 40 Pfg .,
Zehnerkatten , Brausen 1 Mk., Zehnerkatten , Wanne » 3 Mk.,
Handtuch 5 Pfg ., Seife 5 Pfg ., Badehose oder Haube 5 Pfg.

Bad Ems,  den 19. März 1917.
Der Magistrat.

Betreffend Ausgabe der Brotzufatzkarten
für Jugendliche.

Am Mittwoch, den 21. ds MtS., nachm von 3 — 5
Uhr werden auf dem Polizeiamt die Brotzufatzkarten für
Jugendliche auegegeben und zwar an die Inhaber der Aus¬
weiskarten von Rr. 201— Schluß

Diez , den 20. März 1917.
Die Polizeiverwaltung.

I . V . : Heck.

Volksschule zu Diez.
Das neup Schuljahr beginnt Montag , den 8. April

d. Js . , vormittag 8 Uhr. ^
Die Aufnahme findet für Knaben und Mädchen am gleichen

Tage um 10 Uhr in der Bergschule statt . Schulpflichtig
ftnd alle Kinder , die vor dem 1. April 1917 das 6. Lebens¬
jahr vollendeten . Können sie wegen zurückgebliebener Entwicke¬
lung den Unterricht noch nicht besuchen, so ist die vorläufige Be-
fteiung bei dem Unterzeichneten zu beantragen . Ebenso ist
es ihm anzuzeigen , wenn sie eine andere als die Volksschule
besuchen soften.

Kinder , die in der Zeit dom 1. Apttr bis 30. September
das 6. Lebensjahr zurücklegen, können- soweit es die Raum¬
verhältnisse gestatten , noch Aufnahme finden , wenn sie körper¬
lich und geistig genügend entwickelt sind. Ueber die Aufnahme¬
fähigkeit entscheidet der Rektor , eine ärztliche Bescheinigung ist
nicht erforderlich.

Don aften aufzunehmenden Kindern ist der Jmpffchein,
von auswärts geborenen außerdem der Geburtsschein dorzu-
legcu.

Sprechstunden : Täglich von 4—5 Uhr im Amtszimmer
der Bergschule.

Diez,  den 15. März 1917.
Der Rektor : Grün.

Bekanntmachung.
Wegen Wasserleitungsarbeiten ist der W:g von Diez

durch Heistenbach auf 3 Tage für Fuhrwrlk gesperrt.
Heistenbach, den 19. März 1917. |2203

Philipps , Bürgermeister.

Vaterland. Frauenvrrein
Ordentliche Btttgliedel-Bersm

Donnerstag , de« 22 . März , nachmitte
im kleinen Sitzungszimmer des Rathauses.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3 Vorftan

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird
Die Vo,

Eine kleine Ausgabe,
Nutzen für jeden 6

„Das Dop;
best bewährtes E?~
vermehrt die Eier“
Geflügels , bewirkt
Wintereier und'
auf Schalen und
Karton IM ., grosse

Zu haben bei Ang . Roth , Drogerie , Bad

Kunstdünger.
50 —5 » 0|„ Chlorcali

als Ersatz für Stickstoffdünger sehr zu ewpf^
waggonweise uvh in kleineren Mengen

Haeoi» gattbatt.
NB. Die Erfolge bei Verwendung von Chlo
mir von Landwirten als sehr gut bezeichnet

10—15  Arbeiten
für ganze»>d halbe Tage gesucht.
Heimarbeit avsgegrbe«.

Chemische Fabrik,
Bad Cms.

Da sPoppej -ir?

Qttrft? v«r» ufl. vill «, Sa«d-
h«a» od. Herrschafl»-

h«us mir Garte« an gut. Platze
Offerte an ,2152

«enrg Vetfentzof.
postlaaernd» öla i . Rh.

Aufwartung
gesucht auf 2—3 Std. v»r>
mittags? [22CS

Bad Ems, Oranieuweg 1.
Z»« bald gen Eivrritt einige
Küchrnmädchen

gesncht. [8191
»urhauS v «d Waff au.

Knufr sofort zu jedem Prei»
jungen Teckelhund.

Leutuant « . (2 74
« »geböte bitte an GeschiiftSstele
der Ems. Ztg.

I « Hause,
41 , sind der 3 u.
« Räume mit

«mde , *

Schöne abgesch

Woh
vou 8 Zimm'ru »
mieten. Elektr.
vorhanden.

Siadtbauwei
va > EmS,

Kirchliche
9ta1t<£

Mittwoch, de»
Abend» 8V» Uhr:

Herr Psarre»

EvangttisM,
Mittwoch, de«w

abends8 Uhr: Pas
Herr Dekan

AuS Geld wird Munition. Munition spart de»
Drum zeichne jeder, soviel er kann,
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